
Kurzbericht 

Ausschuss für Inneres und Sport 
(30. Sitzung am 8. Mai 2014) 

Beratungsthemen: 

Außerhalb der Tagesordnung: 

 Der Ausschuss kam überein, als Tagesordnungspunkt 1 in dem öffentlichen Teil eine 
Fortsetzung der Unterrichtung durch die Landesregierung über den Fortgang und den 
Abschluss des Ermittlungsvorganges im „Fall Edathy“ entgegenzunehmen. 
 
Der Ausschuss kam überein, den für den 22. Mai 2014 geplanten Besuch beim 
Niedersächsischen Städtetag zu verschieben. Als möglichen neuen Termin nahm er den 
10. Juli 2014 in Aussicht. 
Der Ausschuss verständigte sich ferner, dem Landessportbund für die Vorbereitung auf 
das Gespräch am 17. Juni 2014 Themenvorschläge zu übermitteln. 
 
Unterrichtungswunsch der CDU Fraktion über die Ereignisse im Zusammenhang mit 
einem Brandanschlag auf den Privatwagen eines Polizeibeamten in Göttingen 
 
Der Ausschuss bat die Landesregierung, im Rahmen der anstehenden Unterrichtung über 
die Vorkommnisse bei einer versuchten Rückführung eines somalischen 
Staatsangehörigen am 10. April 2014 in Göttingen mündlich auch über den Brandanschlag 
auf den Privatwagen eines Polizeibeamten in Göttingen zu unterrichten. 

Öffentlicher Sitzungsteil 

1. Unterrichtung durch die Landesregierung über den Fortgang und den Abschluss des 
Ermittlungsvorganges im „Fall Edathy“ 
 
Der Ausschuss nahm die Unterrichtung entgegen und führte darüber eine Aussprache. 

  
2. Beschlussfassung über die von der CDU-Fraktion erbetene Unterrichtung durch 

Landesregierung über eine nach Informationen der Gewerkschaft der Polizei 
beabsichtigte Organisationsveränderung bei den Polizeidirektionen 
 
Der Ausschuss bat einstimmig um eine mündliche Unterrichtung. 

  
3. Visitenkarte unserer Kommunen: Willkommenskultur fängt in den 

Ausländerbehörden an 
Antrag der Fraktion der SPD und der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen - Drs. 17/1219 
 
hier: Unterrichtung durch die Landesregierung über das Pilotprojekt 
 
Der Ausschuss nahm die Unterrichtung entgegen und führte darüber eine Aussprache. 

  
4. Planungssicherheit statt Stillstand bei Kommunalreformen „von unten“ 

Antrag der Fraktion der CDU - Drs. 17/271 
 
hier: Unterrichtung durch die Landesregierung über den Iststand und die 

haushaltsmäßige Absicherung bezüglich des Zukunftsvertrages 

Der Ausschuss nahm die Unterrichtung entgegen und führte darüber eine Aussprache. 
Er bat die Landtagsverwaltung sich mit Prof. Dr. Martin Junkernheinrich wegen der von 

http://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_17_2500/1001-1500/17-1219.pdf
http://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_17_2500/0001-0500/17-0271.pdf
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diesem in Aussicht gestellten Stellungnahme in Verbindung zu setzen. Der Ausschuss 
legte Wert darauf, die Beratung so rechtzeitig abzuschließen, dass das Plenum des 
Landtages den Antrag noch vor den Plenarferien im Sommer abschließend behandeln 
kann. 

  
5. Unterrichtung durch die Landesregierung über die Aktivitäten der „Hells Angels“ in 

und um Wilhelmshaven sowie über die Strukturen und kriminellen Aktivitäten von 
Rockerbandes in Niedersachsen im Allgemeinen 
 
Der Ausschuss nahm einen Teil der Unterrichtung in öffentlicher Sitzung entgegen und 
führte darüber eine Aussprache. 

Nicht öffentlicher Sitzungsteil 

6. Unterrichtung durch die Landesregierung über die Aktivitäten der „Hells Angels“ in 
und um Wilhelmshaven sowie über die Strukturen und kriminellen Aktivitäten von 
Rockerbandes in Niedersachsen im Allgemeinen 
 
Der Ausschuss nahm einen Teil der Unterrichtung in nicht öffentlicher Sitzung entgegen 
und führte darüber eine Aussprache. 

  
7. Unterrichtung durch die Landesregierung über die vorliegenden Erkenntnisse zu 

einer Brandserie in Garbsen 
 
Der Ausschuss nahm die Unterrichtung entgegen und führte darüber eine Aussprache. 

 


